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76 . Mittwoch , dev 4 . Juli 1894.

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Alle diejenigen , welche im abgctaufenen

Quartal im hiesigen Gemeindebezirk ei » neues
Geschält begonnen oder ihr Geschäft aufge¬
geben und verändert haben , werden Hiemil
ausgefordert , dies

spätestens bis 7 . Juli 1894
— soweit es noch nicht geschehen ist — bei
dem Stadtichultheißenamtanzuzeigen, andern¬
falls die GewerbesteucreinschStzung bezw . Ex-
katastrierung von AmtSwegm erfolgen müßte .

De » 2 . Juli 1894 .
Stadtschultheistenarttt :

Biitzner.
Verloreneine Broche

gestern nachmittag vom Gasthaus z . Sonne
auS über die Wildmannsbrücke und die König -
Karlstraße entlang bis Hauptstraße 101 .

Abzngeben iu der Expedition ds . Bl .

Lehrlings-Gesuch .
Einen ordentlichcn Jungen nimmt in die

Lehre. Friede . Hammer ,
Wagner.

Für Bienenzüchter empfehle die neuen

Kömgin-Wabe»
mit hohen Zellenansatz .

G . Riexinger .

Königliches Knrthcatcr .
Direktion : Jntendanzrat P . Liebig.

Mittwoch , den 4 . Juli 1894.
22 . Vorstellung . Dutzend . Karten gültig .

ÜLU8 Iiouvr.
Lustspiel in 4 Akten von Adolf L 'Arronge .

Donnerstag , den 5 . Juli 1894.»» » Keine Vorstellung. » » »
Freitag , den 6 . Juli 1894 .

23 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Nauerdlüiuelieu .
Lustspiel in 4 Auszügen von Dr . Oskar

Blumenihal und Gustav Kadelhurg .
Anfang 7 ' s- Uhr

s
Unterzeichneter empfiehlt sein

4 iUS6r in sowie
VorstauK- (ZnIIeiien

in schönster Auswahl. Achtungsvoll

Irr. WrrcrchHoLd.
BE " Ein reichhaltiges Musterbuch liegt zur gefi . Ansicht auf .
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Lolonirilwareil : eiiKl .
OatLs rob u . stets trisob ge - Artikel :
brannt in reiobsr Xusvabl . 8suosn ,

Obooolads : Llarmelsdsn ,
Llarks : Waldbaur engl . 8snt -

„ Suvbard. msbl kiooslil -
Oavso lx , engl , kstel -

Waldbaur sals , Osxenns
Van Routen u . 2oon

in trisvbsstor Ware direkt
bssogen .

ktelker , gern,
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ä 30 gr.
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in kühnsten und
Lnorr 's Luppentakeln

L 20 u . 30 ktg .

äiv . Konserven :
Lrbaen,
Lohnen ,

Obampignon - ,
ksrlsvviebeln ,

krülksln ,
Oonipot-krüobts

in Oläser u . Lüobssn ,
Oliven in Maser ,

Oapsrn,
Lssiggurksn ,
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8ardinsn in Osi

von :
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Louvsis klon ,

Rummern , Liebigs
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Ox korxpuss Libb^

doli . Sardellen .
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Läse

in nur tsinst . In Oaalität
und eobtsr Ware :

Ldamer - Läse
Linmsntlialsr - ^
Olarner -Lräutsr - „
Limburger - ,

( Llponwars )
Llünstsr - ^
karmssan - »
Romadour - „
Roi^uekort - „

Llasekellvveine :
Ladisvbe - n. kkälser -Weine ,
Rbein - n . Nossl - ^
Lordsaux - „

Spanisobe u . Orieobisobe Weine , Italisnisobs
Weins von dsrdeutsobital . Wsinimportgessll -
svbatt Daube , Donner , Linen n . Oo . krank¬
kurt a. LL , Verinoutbvveln Llarko ösllardi n.
Oo . lorino . Rsidelbeerwsin ; direkt impor-
tierto Rng . Weine in 4 Lorten ä 3 vsrsobis -
dsvon klasobeogrösssn . Sämmtliobs Weins
stammen aus den renommiertesten Däusern ,
ivslvbs sieb sobon längst eines guten Lutes
dadurob ertreuen , dass sie nur naturreine

Weins in vorsügl . Oüts su den billigsten
kreisen in den Lands ! dringen .

Dsutsods 8v b a u m vr s i n s .

OLdinet

D . 0 . Lessier u . Oo . Llaobtolger Lsslingen
„Xlleindstailverkauttür Wildbad . " Li . Llüller
Lltville , katent Reiblen Stuttgart . krans .

Obampagner , Lloet u . Obandon Lpernazt.
Heidsiek u . Oo . Leims .

^ ^ 661 ^ SU 12 und
su 8 ktennig

ergibt sugsnbliokliob sine ebenso stärkende als
woblsobwsokends Lraktbrüke und ist so -vobl in
eins , kortionenvvie auob in gans . llüebsen su baden

8 ü <lkrü 6 btv :
Loräeaux PÜ3.UM.6D , ? rürie11 en (Î istolles ) Lalltat -Dattelii , LraR2feiA 6D, lieapol . Haselnüsse

Litronen u . OranAen .

Kpiriluosen u . luignenre
wie :

^ .rao, Rum , deutsob Oognav , trs , Oognao von Dubois Lises u . Oo .
und d. X . 8 . Rennsss ^ u . Oo . in Oognao , kleidslbsergsist u . Oognao

in kleinen Reiseiläsobobsn mit 8obraubenversodluss .
Lerlinor Ostrsids -Lümmel , Obartreuss , Llarasobino , Wbisk ^

'sveisoli .
Llarksn eto . sto .

Lstragou u . Weinessig — Leins kakslöls — Oelatins ivvi ' S u . rot .
d !v . Leute in Maser .

U 6 1l 1 6
Lartoitelmsbl , Stärkmobl , Llaisena -, Llondamin - , ksnier - und

Llutsobelmsbl . WLWULIttiL

LeitiMtitlliKes
(-lAarroL -I^ or

von den ersten Bremer , Hamburger und
Llannbeimer kirmen ,

- , — Ravanna Importen .
"

Orosss L.uswskl in Llsxioo - Oigarrsn ,
worunter

Llexioo Oigarillos
in Listobsn ä 25 8 . LIK . 1 .40

elegante kssobentormat -Verpaokung .
— Reine Rsvana -Lussobuss - Oigarren

Z. 8 ktg . per Ltüok.

^.uk ^Vunsoli wsräöll sämtlioliö ^Varsn kralleo ins 8 kius Aslisksrt . ij>M

I Schweizer-Kiise
I Backstein -KSse

wie auch
Kräuter -Käse

empfiehlt C. W. Bott .

kttskilklllttilliMg .
Das Reinigen nnd Dämpfen älterer Bettsedern besorgt aus

das sorgfältigste und billigste
Wil 'h . Mtmer.



Lokales .
Wildbad , 30 . Juni . Anläßlich dkl Ab¬

reise I . M . de , Königin wurde gestern abend
eine vom schönste » Weiter begünstigte Illu¬
mination der ganzen Sladl Veranstaltet . Be¬
sonders reich illuminiert waren u . o . der
Kurplatz , die großen Badgebäude mit Bad -
Hotel , das König - Karl - Bad und das Hotel
Klumpp . Nach eingetretener Dunkelheit fuhr
Ihre Majestät von der Villa Wetzet auö
die König Karlsstraße herab und die Haupt¬
straße wieder hinauf . Beim Eintreffen auf
dem Kurplatz wurde die Königin von der
daselbst verlanimeilen Menschenmenge mit
nicht enden wollenden Jubelrusen empfangen ,
während ans der Plattform des großen Bad -
gebäudcs unter den Klängen der Königs¬
hymne die Initialen VVsi u . 6st . mit Krone
Ui Bunlscuer entzündet wurden . Nachdem
Ihre Majestät nach der Billa Wetze ! zurück -
gikehrl war , wurde der der Villa gegenüber¬
liegende Waldessaum bengalisch beleuchtet .
Die Königin hat den Armen der Stadt ein
Geschenk von 500 ^ überwiesen . S . M .
der König verlieh dem K . Badkommissär
Oberst a , D . v . Karaß das Kommentur -
kreuz des Ordens der Würtl . Krone , dem
K . Badearzt Dr . Weizsäcker das Ritter¬
kreuz 1 , Klaffe des FrtedrichSocdens , dem
K . Badinfpcktor Feucht und dem K . Bad¬
kassier Maier je dos Ritterkreuz 2 . Klasse
dcS Friedrichöordens , dem Badmeister Held
die Verdienstmedaille am Band des Frichs -
orbenS . Bei der Verabschiedung waren am
Bahnhos erschienen der zur Kur hier weil¬
ende Gencrallieutinant v . Linck , Herrund
Frau Oberst v . Karaß mit Töchtern , der
K . Badearzt Dr . v . Weizsäcker und
Sladtjchultheiß B ä y n e r . Außerhalb des
Perrons hatte der hiesige Militärverem
„ Königin Charlotte "

, dessen Protektor !» Ihre
Majestät ist , Ausstellung genommen . Die
Königin verabschiedete sich stehend von den
Anwesenden und bestieg dann , auf den Arm
der Palastdame Gräfin Uxkull gestützt , ohne
sichtbare Anstrengung den Salonwagen .

Rundschau .
Friedrichshofen , 1 . Juli . Ihre Maj .

die Königin traf gestern abend 7 Uhr 10 M .
mittels Sonderzuges hier ein . Zum Empfange
waren anwesend S . M . der König mit der
Prinzessin Pauline , sow die Kavaliere vom
Dienst .

— ( Zum Herr Sergeanten
'
l Ueber einen

tragi - koiiuschen Vorfall , der sich vor einiger
Z it vor Marienwahl in Ludwlgsburg ab -
lpielte , schreibt der Schw . B . folgendes : Der
vor der königlichen Villa Marienwahl aus¬
gestellte Posten machte so wenig Miene , der
hmnkehrenden Prinzessin Pauline , die sich
bekanntlich sehr einfach kleidet , die gebühr¬
enden Honneurs zu erweisen , daß ein in der
Ferne sitzender Sergeant — eö b«findet sich
bekanntlich ein Wachlokal vor der Villa —
sich veranlaßt sah , den Posten heftig gestiku¬
lierend auf die herannahende Prinzessin Pau¬
line aufmerksam zu machen . Der Posten ,
der die Prinzessin Pauline nicht kannte ,
wurde über die sich immer heftiger wieder¬
holenden Deutungen des Sergeanten ganz
konfus ; endlich aber schien er es veistanden
zu haben . Er nahte sich der Prinzessin Pau¬
line mit den Worten : „ Fräule se möchtet
au zum Herr Serganten nüber komma . "
Der Sergeant hatte unterdessen die Haupt -
wbche herauSgerufen , welche Präsendierte . - -
Tableau l

— Es wird in diesem Sommer während
der Ernleferien ein dreiwöchiger Wiederhol
ungskurs für jüngere Lehrer an den Seminar -
übungöschuien in Eßlingen und Künzclsan
g : halten werden .

Großbottwar , 29 . Juni . In der Nacht
vom Donnerstag auf den Freitag ist die
Ziegelei zwischen Murr und Marbach gelegen
total abgebrannt .

Mühlacker , 29 . Juni . Heule beging der
beim reifenden Publikum und auch in wei¬
teren Kreisen wohlbekannte und geachtete Bahn -
hofportier Bauer hier sei » 25jährigeS Dienst -
jubiläui » . An Ehrungen oller Art hat es
dem pflichttreuen , bei jedermann beliebten
Manne a » diesem Tage nicht gefehlt .

Oehringcn , 2 . Juli . Heute morgen er¬
stach der Seifensieder Reuiter in einem An¬
fall von Geistesstörung seine Frau . Neuster
versuchte sich darauf die Pulsader zu öffnen ;
er wurde jedoch daran rechtzeitig gehindert
und in Sicherheit gebracht .

Von der bayrischen Grenze , 28 Juni .
Der Oberexpedilor Ncckarmann von Harburg
wurde letzten Montag auf einem Spazier¬
gang begriff n , auf der Eisenbahnbrücke bei
Harburg ( über die Wörnitz ) vom Zuge er¬
faßt , gräßlich verstümmelt und starb eine
Stunde nach qualvollen Leiden bei vollem
Bewußtsein . Beim herannahen des Zuges
hatte Neckarmann noch die Geistesgegenwart ,
sich möglichst weit über die Brücke hinans -
zubeuge » . Maschine , Tender und die ersten
3 Wogen waren glücklich vorbei , jedoch das
Trittbrett des vierten Wagens erfaßte einen
Rockflügel , und der Bedauernswerte wurde
unter den Zug gerissen .

Hechingen , 27 . Juni . Eine prächtige in
allen Teilen den Künstler verratende Arbeit
ging dieser Tage aus dem Atelier des Herrn
Bildhauers W . Ruff hier hervor . Es ist
ein in Stein gemeißeltes kaiserliches Wappen ,
welches die Innenseite dcS Eingangs in die
Stammbaumhalle des Hvhenzollers künftig
schmücken wird . Die Veranlassung hiezu gab
Se . Maj . der Kaiser anläßlich seiner An¬
wesenheit auf der Burg im vorigen Herbste .

Regensburg , 28 . Juni Neben den tra¬
gischen AuSgang eines Dorfromans , der sich
in Bayersdorf abgespielt hat , berichten baye¬
rische Blätter : Die Bauerstvchter Maria
Schund hatte ein Verhältnis mit dem Wirts¬
sohn Johann Schmid voriges Jahr gelöst ,
nachdem ihr letzterer einmal eine » Maßkrug
an den Kopf geschlagen hatte und deshalb
bestraft worden war . Trotzdem setzte Schmid
seine Werbungen fort , fand aber kein Ge¬
hör und bedrohte deshalb die Schmid und
ihre Familie bei jeder Gelegenheit mit Um¬
bringen , so daß die Schmid und ihre Ange¬
hörigen Tag und Nacht in größter Angst wa¬
ren und sich zum Schutz einen Hund und
ei » Gewehr anschaffte » . In der Nacht vom
13 . aus 14 . d . M . gegen 12 Uhr hörte der
auf dem Boden schlafende Sohn Josef Sch .
ein Geräusch vor dem Hause ; er wurde bald
darauf von seiner zu ebener Erde schlafenden
Schwester Maria verständigt , daß der „ Wirts -
Hans " vor dem Hause sei und wahrscheinlich
feine Drohungen ausführen wolle , weshalb
sich der Bruder mit dem Kugelstutzen in das
Schlafzimmer seiner Schwester , wo auch die
Mutter sich befand , begab . Dort sah er
vor dem Fenster einen Mann , den Josef
Schmid fragte , wer draußen wäre . Anstatt
Antwort zu geben , verließ die Person dies
Fenster und begab sich an das andere , klopfte
wiederholt und gab aus Befragen wieder keine

Antwort . Bei der Dunkelheit der Nacht den
Betreffenden nicht erkennend , schoß nun Jo¬
sef Schmid in der bestimmten Annahme , daß
es der Wirtshaus wäre , der nichlö Gutes im
Sinne habe , in der Aufregung gegen die vor
dem Fenster stehende Person . Als dann dte
Schmldfche » vor das Haus gingen , sahen sie
eine Person auf dem Boden liegen , die eine
Verwundung an der rechten Brust hatte und
bereits tot war . In dieser Person erkannten
sie den — Bauernssohn Josef Meier von
Thann , worauf Josef Schmid sich sofort
nachts noch bei der Gendarmerie in Rieden¬
burg als Thäter stellte . Dieser I . Meier ,
ein reicher Bauersfohn , wollte ebenfalls die
Marie Schmid heiraten und hatte an diesem
Tage von seinem Stiefvater und seiner Mut¬
ter die Einwilligung erhalten , das Anwesen
in Thann zu übernehmen und die Schmis
zu ehelichen . Um diese freudige Botschaft
der Maria Schmid zu überbringen , ging er
nachts nach dem 2 ' /- Stunden entfernten
Bayersdort , wo ihn dann vor dem Fenster
seiner Braut durch deren Bruder der tölliche
Schuß traf .

Berlin , 29 . Juni . Das Militärwochen¬
blatt macht bekannt , daßGeneral Prinz Herr¬
mann zu Sachsen Weimar am 30 . Seplbr .
d . I . das 50jährige Dienstjubiläum begeht .

Berlin , 29 . Juni . Wie die „ Norvd .
Allg . Zt . " mitteilt , hat Finanzminister Miguel
eine Entscheidung getroffen , daß Wertpapiere ,
welche als Ersatz verloren gegangen , gericht¬
lich als kraftlos erklärter , nachweislich ge¬
stempelt gewesener Stücke ausgestellt worden
sind , vom ReichSstempel befreit sind .

Berlin , 27 . Juni . Von Hunden zerfleischt
und gelötet . Am Sonntag nacht war ein
26jähriger Schreimrgesll . auf dem Nachhause¬
wege begriffen . Hinter dem Zaun eines Hofes
schlugen plötzlich bei seinem Vorübergehen
die auf dem Platze befindlichen Hunde an ,
und nun kam der junge Mann , der sich in
angetrunkenem Zustand befand , auf die un¬
glückliche Jvee , die Hunde , die am Zaun
fortwähren hochsprangen , zu necken, zu wel¬
chem Zweck er auf den Zaun kletterte und
mit seinem Knotenstocke nach den wütend ge¬
wordenen Hunden schlug . Durch das fort¬
währende Schaukeln Verlor der waghalsige
junge Mann plötzlich das Gleichgewicht und
stürzt kopfüber auf den Platz hinab . So¬
fort sielen die btsstgen Hunde über den Peiniger
her und bearbeiteten ihn mit ihren Zähnen
in einer schrecklichen Weise , so daß eine große
Blutlache die Stelle bedeckte . Die Hunde
wurden dann durch den inzwischen wach ge¬
wordenen Besitzer von ihrem Opfer verscheucht
und der Unglückliche , der nur noch schwache
Lebenszeichen von sich gab , schleunigst nach
dem Krankenhause geschafft , wo er aber bald
nach der Einlicferung verstarb .

Berlin , 1 . Juli . Heute mittag fand in
der katholischen Hedwigskirche eine Trauer¬
feier für Carnot statt . Im Aufträge des
Kaisers war General Winterfeld erschienen ,
außerdem wohnten Graf Caprivi , Graf Eu¬
lenburg , v . Bötticher , Miquel , v . Schelling
und das diplomatische Korps bei. Die fran¬
zösische Botschaft war durch das Botschafter¬
paar und die Attaches vertreten . Nach dem
Requiem teilte der Reichskanzler dem fran¬
zösischen Botschafter mit , daß der deutsche
Kaiser die vom Reichsgericht verurteilten und
in der Festung Glatz inhaftierten Offiziere
begnadigt habe . Die Offiziere wurden be¬
reits gestern aus der Haft entlasten .

Lyon, 29 . Juni . Die Stadt hat ihr



gewöhnliches Aussehen wieder angenommen.
Im ganzen haben 1500 Verhaftungen statt¬
gefunden. Du langsame Auswanderung der
Italiener daun ! noch fort .

Paris , 30 Juni . Es fehlt fast kein
Land , dessen R gierung nicht ihre Teilnahme
ansgesprocben hätte. Sehr ausführlich ist
das Schreiben des Gesandten der Vereinigten
Staaten I . B . EustiS , worin die Resolu¬
tionen der tnid « Häuser des Kongresses mit-
geteilt sind . Anw die Könige von Anam ,
Cambodja und Siam und der Sultan von
Zanzibar sind unter den Kondolierenden .
Königin Emma von der Niederlande
telegraphiert an Madama Carnot auSVulpera.

Paris, 30 . Juni . Der bisherigeMini¬
sterpräsident Char les Dupuy zeigte dem Prä¬
sidenten der Republik , Casimir Perier , nach
der Beratung mit den anderen Ministern an,
daß er den Antrag der Bildung eines Mini¬
steriums annehme. Das neue Ministerium
Dupuy wird gutem Vernehmen nach aus den
nämlichen Mitgliedern wie das frühere zu¬
sammengesetzt sein .

Paris , 30 . Juni . Bis gestern abend
10 Uhr sind über 50 000 Personenvor dem
Sarge Carnots defiliert . Die günstigen Plätze ,

Die WoMaHrL ncccb
GzenstcrchclU .

Roman von Johanna Berger.
Nachdruck verboten .

42.
Es war ein Anblick , der mir ewig un¬

vergeßlich bleiben wird ; mir ging mein ganzes
Herz dabei auf , als die herrliche Mädchen¬
gestalt , ein Bild weiblicher Anmut und Schön¬
heit , mit zaghafter Schüchternheit , und doch
voller Hoheit , langsam an mir vorüberschritt -
Das weiße Kleid floß in duftigen Falten an
ihr herab und eine Fülle blonder, goldig
schimmernder Haare umkrauste das zarte,
liebreizende Gesicht, aus dem unter dunkeln,
fein gezeichneten Brauen ein Paar blaue
Märchenaugen träumerisch in die Welt blick¬
ten — in die harte , rauhe Welt, weiche dem
jungen lieblichen Geschöpf nur zu bald eine
Stätte voll bitterfchweren Leids und trüber
Erfahrungen werden sollte.

„ Ja , Margarethe Lconhardt war schön
und sie war ganz anders , als alle die pol¬
nischen Damen, die ich bis dahin kennen ge¬
lernt. Sie war eine Deutsche, blauäugig
und blondhaarig , und weiß wie der Schnee.
Sie warLoreley selbst , eine echte rheinische
Mädchenblume .

„Am Abend desselben Tages lernte ich
Margarethe näher kennen . Sie sang in
einem Concerl im Cursaal des Gesellschafts-
hanseS von Ems , in dem sich alle Abend
eine aus allen Welteilen und allen Nationen
zuiammen gemischte Gesellschaft von Kur¬
gästen versammelte.

„ Ihr Gesang klang fremdartig in mein
Ohr und doch süß und berauschend — ich
hörte nur den Ton ihrer Stimme, die Worte
verstand ich nicht . Aber das schöne deutsche
Lied tönte mir wie Sphärenmusik in die
Seele hinein .

„ Nach dem Concerl wurde getanzt. Ich
drängte mich an die holde Fremde heran
und stammelte ein paar Worte, die eben so

um den Leichenzug zu scheu , werden öffentlich
versteigert, alle großen Hotels in der Rivoli-
straßc bis zum Louvre hoben ibre Fenste-
vermietet. Je nach den Stockwerken kostet
ein Fenster 50 bis 1000 F>cS . In der
Nähe des Stadthauses kostet ein Fenster
200 Frcs . , ein Balkon 1500 Fics. , für
Mansardenfenster werden 30Frcö. verlangt .

Lyon , 30 . Juni . Carnots Mörder,
Sänke Caserio , machte gestern Mitteilung
über eine internationaleVerschwörung , deren
Beschluß er lediglich ausgeführt habe.

Paris , 1 . Juli . Der Kranz des Kaisers
Wilhelm hat einen Durchmesser von 2 Me¬
ter. Derselbe besteht aus Rosen und Orchi¬
deen . Auf einer Satinschleife steht mit
goldgestickter kaiserlicher Krone .

Paris, 2 . Juli. (Beisetzung Carnorts . )
Die Truppen stellten sich um 8 ' /« Uhr in
den von dem Trauerzug zu passierenden
Straßen auf. Leute mit Kränze gehen un¬
unterbrochen zu dem Elysec . Die Fenster
und Dächer sind von Schaulustige» völlig
gedrängt besetzt, überhaupt ist das Mcnjchen -
gedränge besorgniserregend wegen der drück¬

enden Hitze. Die Mengebegrüßte den Trauer -
zug in tiefster Ergriffenheit.

Livorno, 2. Juli , Der Direktor der
Zeitungen Gazette , Livormse und Telegra' v ,
namens Tandi wurde gestern vormittag von
einem Unbekannten mit einem Dolch schwer
verwundet und ist um II Uhr » ach ein - r
Operation gestorben.

Hiesiges .
Wildbad, 3 . Juli . Vom 1 . Januar

bis 30 . Juni wurden im hiesigen Schlacht¬
haus geschlachtet :

71 Stück Ochsen,
4 „ Farren ,

36 „ Kühe ,
8 „ Rinder,

352 „ Kälber,
331 „ Schweine ,
83 „ Schaafe

885 Stück zusammen .
Von Auswärts eingebrachtes Fleisch :

17271 Pfund .
Schlachthausverwaltung:

Borstand F . Weber.

gut arabisch sein konnten , denn sie verstand
die polnische Sprache nicht. Sie lächelte
und antwortete mir auf Französisch . Dieses
und die internationale Augensprache verstän¬
digte uns rasch und gleich darauf hing sie
an meinem Arm. Wir schwebten im frohen
Reigentänze über das glänzende Parkett und
ich preßte in einem Uebermaß von Wonne
und Entzücken die reizende Mädchengestalt
heiß und innig an meine hochklopfende Brust .

„Ich tanzte den ganze» Abend mit ihr,
ich bat um Blumen aus ihrem Bouquet und
sie verweigerte mir meine Bitten nicht . Schon
am ersten Tage liebte ich das schöne deutsche
Gretchen mit wonnigem Entzücken, mit glüh¬
ender Leidenschaft — ich war jung und heiß¬
blütig und mein Herz regte sich zum ersten
Male .

„ Und nachher — ja nachher , da sahen
wir uns alle Tage . Wenn ich des Morgens
erwachte, erschien mir die Welt ein Himmel¬
reich , denn in dieser Welt war Margarethe.
Minuten und Stunden durfte ich bei ihr
sein , ihr süßes Plaudern , Lachen und Singen
hören , ihren blonden Kopf in meinen Hän¬
den halten und ihre roten Lippen küssen .
Ach, wie war das Leben doch so bezaubernd
schön I "

Der Graf schwieg eine Weile , sein ganzer
Körper zitterte vor Ausregung . Gräfin
Anlonia 's Wangen glühten , ihre klugen Augen
waren erwartungsvoll auf ihre » Gatten ge¬
richtet. „ Weiler , Stanislaw, " sagte sie ,
„ weiter ! Ich weiß bas Alles schon , ich möchte
mehr wissen ! "

„ Margarethe Lconhardt war eine Waise,
fuhr er mir schwankender Stimme fori , „ sic
stand allein da und war auf sich selbst an¬
gewiesen . Ihre Begabung für Musik war
ihre Enversquelle. Sie unterrichtete in Ge¬
sang und Clavierspiel ; auch in den Emser
Reunions sang sie zuweilen gegen Entgelt,
sie mußte sich ja ihr täglich Brot verdienen,denn sie war arm . Aber sie war auch stolz ,
sie erlaubte cs mir nicht , ihre Lage durch
meine Mittel zu erleichtern, kaum daß sie ab
und zu ein kleines Geschenk von mir nahm ,
von mir , der ich Reichlümer zu ihren Füßen

gelegt hätte, wenn sie es nur gewollt. Aber
sie war mit meiner Liebe allein zufrieden,
wie ich mit der ihrigen . An's Heiraten dach¬
ten wir Beide nicht , wir waren noch so jung ;
aber ich dachte auch an die Meinigen , an
die Heimat nicht mehr, nicht an den Glanz,
an die Freuden und Zerstreungen der großen
Welt. Die kleine Stadt an der dunkelgrü¬
nen Lahn war meine Welt und ich dachte
nur an Margarethe.

„Und wiener war es ein Zufall , der mit
einem Schlage mein Leben und Lieben , mein
Empfinden und Denken änderte .

„ In unserem Vaterlands gährte cs da¬
mals schon lange im Geheimen . Von hoch¬
fliegenden Erwartungen aufgeregt , lauerte
man nur auf den Augenblick, in dem sich
die Fackel der Empörung entzünden würde ,
um sich mit den Waffen in der Hand um
die rot- weißen Fahnen zu schaaren und Gut ,
Blut und Leben für Polens Freiheit einzu-
sctzkn. Und endlich war es soweit : Der '
ganze polnische Adel, die Bauern und Ko-
msrniks nahmen voller Begeisterung an die¬
sem verwegenen und gefahrvollen Unterneh¬
men Teil . Freilich stand das Leben aus dem
Spiele, aber es handelte sich um das Glück
der ganzen Nation, und die drohende Ge¬
fahr erfüllte Aller Herzen mit größerem
Mute und höherer Hoffnung. Alles war
möglich und Alles schon vollbracht .

„ Die Revolution von 1830 führte etwas
von dem romantischen Geiste früherer Zeiten
mit sich , und die polnische Marseillaise,
das Eizeugnis der trunkenen Begeisterung
eines unglücklichen und dem Schicksal ver¬
fallenen Volkes, klang in ganz Polen wie -
oer und rief das Volk zum blutigen Kampfe .
Selbst Frauen und Mädchen blieben nicht
bloße Zuschauerinnen dabei, denn sie trugen
die rot- weißen Nationalfarben nicht nur ans
der Brust , sondern auch im Herzen .

<Fortsetzung folgt .)
Merk ' s .

Wir können das Glück meist nur in der
Vergangenheit oder Zukunft, höchst selten in
der Gegenwart !

Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in Wtldbad . (Verantwortlicher Redakteur : Bernh . Ho fmann .)
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